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Leitlinien der Wissenschaftlichen Medizinischen Fachgesellschaften 

Erklärung von Interessenkonflikten bei 
Leitlinienvorhaben 

1. Das Finanzierungskonzept einer Leitlinienentwicklung muss bei deren 
Anmeldung bei der AWMF durch die federführenden Fachgesellschaften 
offengelegt werden. Eine Finanzierung durch Dritte mit direkter 
Einflussnahme führt zur Ablehnung der Anmeldung, so wie dies international 
auch empfohlen und praktiziert wird.  

2. Interessenkonflikte werden grundsätzlich schriftlich mit Hilfe eines 
Formblattes erklärt (Anlage, PDF-Datei), das materielle und immaterielle 
Interessen umfasst. Zu den immateriellen Interessen gehören ggf. die 
mandatierende Organisation (z.B. Fachgesellschaft), der Arbeitgeber und der 
wissenschaftliche Schwerpunkt der betroffenen Person.  

3. Die Erklärungen der Interessenkonflikte der Mitglieder des 
Lenkungsgremiums, der Koordinatoren und der Leiter der Arbeitsgruppen 
müssen zu Beginn der Leitlinienarbeit vorliegen. Es ist Aufgabe der 
Koordinatoren, die Interessenkonflikterklärungen der später hinzutretenden 
Mitglieder der Arbeitsgruppen und des Konsentierungsgremiums sowie 
anderer einzufordern und zusammenzutragen.  

4. Die Interessenkonflikterklärungen der Mitglieder des Lenkungsgremiums 
werden von den Präsidien der sie entsendenden Fachgesellschaften zur 
Kenntnis genommen und bezüglich ihrer Befangenheit bewertet. Die 
Erklärungen der Interessenkonflikte aller anderen Mitwirkenden werden vom 
Lenkungsgremium und den Koordinatoren bewertet. Es ist beabsichtigt, 
zusammen mit der AWMF-Leitlinienkommission eine Befangenheitsskala zu 
entwickeln, um eine Reproduzierbarkeit der Bewertungen zu gewährleisten.  

5. Mitwirkende mit Interessenkonflikten, die aufgrund der Fachgesellschaften 
bzw. anderer Organisationen oder durch das Lenkungsgremien als befangen 
bewertet wurden, sollen nicht an der Bewertung der Evidenzen und der 
Konsensfindung mitwirken (Empfehlung IOM 4.1). Sie haben, sofern auf ihr 
Wissen nicht verzichtet werden kann, den Status von externen Experten. Bei 
den Autoren ist besonders auf die Geringfügigkeit der Interessenkonflikte zu 
achten.  

6. Die Interessenkonflikterklärungen aller Mitwirkenden sind im Leitlinienreport 
der Leitlinie im Detail wiederzugeben. Die Langfassung der Leitlinie muss das 
Verfahren der Erfassung und der Bewertung von Interessenkonflikten mit 
Verweis auf den Leitlinienreport beschreiben.  

7. Fertige Leitlinien, bei denen die Finanzierung Interessenkonflikte enthält oder 
die Interessenkonflikte einzelner Mitwirkender nicht transparent sind, werden 
nicht in das AWMF-Register aufgenommen. Den Tatbestand prüfen die Leiter 
der AWMF-Leitlinienkommission, in strittigen Fällen das AWMF-Präsidium.  

Das Prozedere der Erfassung und des Umgangs mit Interessenkonflikten ist Bestandteil 
des AWMF-Regelwerks, das von der Leitlinienkommission der AWMF erarbeitet, umgesetzt 
und fortgeschrieben wird.  
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